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Einstieg in die gymnasiale Oberstufe 

an der Hellweg-Schule 

1. Der Weg zum Abitur – Überblick 

2. Die Planung der Schullaufbahn 

3. Fächerwahl in der Einführungsphase 

4. Online-Wahlen 

5. Vertiefungskurse 

6. Versetzung in die Qualifikationsphase 

7. Ausblick auf die Qualifikationsphase 
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1.   Der Weg zum Abitur - Überblick 
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Einstiegsvoraussetzungen: 
 

Die Berechtigung zum Einstieg in die 

gymnasiale Oberstufe erhält man mit 

der Versetzung am Ende der Klasse 

9 am Gymnasium oder durch einen 

qualifizierten Abschluss nach der 

Klasse 10 an einer anderen Schule 

(Hauptschule, Realschule). 
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1.   Der Weg zum Abitur - Überblick 



Die gymnasiale Oberstufe - Wesentliche Veränderungen 

• Kurssystem statt Klassenverband (GKs, später LKs, 3-4-5 h) 
 

• Klausuren statt KA (auch in bisher mdl. Fächern) 
 

• Fachfolgeprinzip / Sequenzialität 
 

• Bestandsgarantie 
 

• Individuelle Schwerpunktsetzung  Vermeidung   
einseitiger Spezialisierung 

 

• Noten ab Q1 mit Punkten 
 

• Selbstverantwortliches / selbständiges Lernen und 
Arbeiten / Bringschuld 

 

• Bedeutung der „Sonstigen Mitarbeit“ 
 

• Fehlzeiten, Verfahren, Attestpflicht bei Klausuren 
 

• Informationspflicht (Klausurplan, Nachschreiber, Blockungsplan) 
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1.   Der Weg zum Abitur - Überblick 



Wochenstunden und Kurse 

 Anzahl der Wochenstunden in der gymnasialen 

Oberstufe: 102   

 durchschnittliche Stundenzahl je Stufe: 34  

 verbindliche Stundenzahl in der EP: 34 

 → 12 Kurse, da 11 Kurse u.U. nicht ausreichen 

 

Nur Kurse, die in der Einführungsphase belegt 

wurden, können auch in der Qualifikationsphase 

belegt werden. 
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2.   Die Planung der Schullaufbahn 
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Beratung und Information: 
 

• Jahrgangsstufenversammlung (Anwesenheitspflicht) 
 

• Einzelberatung durch die Jahrgangsstufenleiterin 

(Frau Zisowski) 
 

• Einzelberatung durch den Oberstufenkoordinator 

(Herr Wagner) 
 

 

• Informationen im Internet auf der Seite des 

Schulministeriums: www.schulministerium.nrw.de 

(dort auch die APO-GOst = Ausbildungs- und 

Prüfungsordnung für die gymnasiale Oberstufe) 
 

2.   Die Planung der Schullaufbahn 



Gewählt werden:  
 

12 Grundkurse (insbesondere bei Latein)  

oder  

11 Grundkurse (insbesondere bei neu einsetzender 

Fremdsprache) oder  

11 Grundkurse und ein Vertiefungsfach 

 

• Alle Kurse werden 3-stündig unterrichtet 

(Ausnahmen: neu einsetzende Fremdsprachen (4h) 

und Vertiefungskurse (2h)) 

 

• Ein Fächerwechsel ist zum Halbjahr nicht möglich 

(Ausnahme: Vertiefungsfächer) 

 

 

3.   Fächerwahl in der Einführungsphase 
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Latinum 
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3.   Fächerwahl in der Einführungsphase 



Belegungsverpflichtung 
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3.   Fächerwahl in der Einführungsphase 

im sprachlich-literarisch-künstlerischen Aufgabenfeld: 
 

 Deutsch 

 eine aus der Sekundarstufe I fortgeführte Fremdsprache 

 eine weitere Fremdsprache, sofern nicht zwei Fächer aus dem 

naturwissenschaftlich-technischen Bereich gewählt werden 

 Kunst oder Musik 
 
 

im gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld: 
 

 ein Fach dieses Aufgabenfeldes 
 
 

im mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen A. : 
 

 Mathematik 

 Biologie oder Physik oder Chemie 

 ein weiteres naturwissenschaftlich-technisches Fach, sofern nicht zwei 

Fremdsprachen gewählt werden 
 

Religionslehre (beziehungsweise Philosophie als Ersatzfach) 
 

Sport 



Klausuren in der Einführungsphase 

• Deutsch 
 

• Alle Fremdsprachen 
 

• Mathematik 
 

• Eine Gesellschaftswissenschaft 
 

• Eine Naturwissenschaft (Bi, Ch, Ph) 
 

• Klausurdauer: einheitlich 2 Schulstunden 
 

• Zentrale Prüfungen in Deutsch und Mathematik 
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3.   Fächerwahl in der Einführungsphase 



Beispiel – Sprachlicher Schwerpunkt (1) 
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3.   Fächerwahl in der Einführungsphase 



Beispiel – Naturwissenschaftlicher Schwerpunkt (2) 

Die Einführungsphase: 35 Wochenstunden – Beispiel 2 – naturwissenschaftlicher Schwerpunkt 

 Fach Stunden 

Aufgabenfeld 1 DEUTSCH 3 

ENGLISCH 3 

KUNST 3 

Aufgabenfeld 2 GESCHICHTE 3 

SOZIALWISSENSCHAFT 3 

PHILOSOPHIE 3 

Aufgabenfeld 3 MATHEMATIK 3 

BIOLOGIE 3 

PHYSIK 3 

INFORMATIK 3 

Außerhalb der 
Aufgabenfelder 

SPORT 3 

Vertiefungskurse Englisch 2 

 35 
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3.   Fächerwahl in der Einführungsphase 



Beispiel – Latein (3) 
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3.   Fächerwahl in der Einführungsphase 

bilingual 

34 
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4.   Online-Wahlen 

http://www.haneke.de/onlinewahlen/Wahleingabe?id=2077495424 
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4.   Online-Wahlen 
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4.   Online-Wahlen 



Der Wahlbogen  

Abgabe bis 28.03.2017 im Oberstufenbüro 
19 



• Zweistündige Halbjahreskurse (bis zu 4 in der EP, bis zu 2 

in der QP) 
 

• Halbjährlicher Wechsel ist möglich 
 

• Förderung bei Leistungsdefiziten in D, M, Fremdsprache 
 

• Über die Teilnahme entscheidet die Schule 
 

• Keine Benotung, sondern qualifizierende Bemerkungen; 

Fehlzeiten werden auf dem Zeugnis vermerkt 
 

• Anrechnung auf Wochenstundenzahl, aber nicht 

versetzungswirksam und keine Anrechnung im Rahmen 

der Gesamtqualifikation 
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5.   Vertiefungskurse 
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6.   Versetzung in die Qualifikationsphase 
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• Die Kurswahlen für die Qualifikationsphase finden 

      in der Mitte des 2. Halbjahres der EF statt. 
 

• Zu wählen sind 2 Leistungskurse (= die ersten beiden 

      Abiturfächer; einer davon muss D oder M oder eine 

FS aus der S I sein) und 7 Grundkurse plus ein 

weiterer Grundkurs oder Projektkurs. 
 

• Leistungskurse werden 5-stündig unterrichtet, 

     Grundkurse 3-stündig (Ausnahmen: neu einsetzende 

     FS 4-stündig – nur als GK möglich – , Projektkurse 

     2-stündig. 
 

• Belegverpflichtung insgesamt: 38-40 anrechenbare 

      Kurse (1 Kurs = 1 Fach in einem Halbjahr) 

7.   Ausblick auf die Qualifikationsphase 


